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Heinr. H fini im Hof in Horgen
A A A A A A (Zürichsee)

Gerberei + Gegründet 1728 4> Riemenfabrik 248505

Alt bewährte jj?^ ^ mit Eichen-
la Qualität SfrlllPirlliSSBIItfBK Grubengerbung

Telephon. Erste Referenzen. Telegramme: Gerberei Horgen.

Stets neue ©ntroürfe, wie auct) mob erne gnterieurS,
oeroielfältigt in 2lutott)pie, foroie bie oberroäßnten iltro
ftrierten Kataloge, roerben gntereffenten unb OJiöbeb

fabrif'en — falls folcße 23eftellungen auf ißianoS machen —
gratis unb franfo burcß bie gabrif biret't jugefanbt.

Arbeits- und Cieferungs-Ueberiragungen.
(DriginaI=3Rütei(ungen.) «adibtucc oerBoten

Scpœeijcr. SSunbeêbaôncu, SïreiS III. Umbauten auf Station
Öinttul. ©ämttidje .s5od)bcutarbetten für ben Unibau unb bie
Sergroßermtg bes 21ufitaf)m3gebäubeS, bie Verlängerung beb

@üterfd)uppen§ unb bcr Rampe unb bie Serfetp.utg be§ 2(bortc§
an 21. SBeitenmann, Sauunternepmev, in ftemptcn.

Dfettbau bcr |>od)fd)iitc unb .(tanfouSfdniic in 3ürtcij. 9Raurer=
arbeiten an granceëdjetti unb Stifter in gürtd) III; ©tcimnetp
arbeiten an ben ©teinpaitei meifternerein jjürie!) ; bte 2Raffiofon=
ftruftionen an Ingenieur SReper unb Saumeifter Snjner, 3mid).

Sieferung ber gupeiferneu Säulcit für bie ©d)Iad)tpofbautcii in
3ürid) an bie non JHoÜ'fdjen Gifenioerfe in Gtuë, an bie Gifen»
giefjerei SR. Uod) in 3ürid) unb bie Gifens nnb SRetaUgie^erei
Seebad) (normals .£>. Sötfterti & Gomp.j.

@aS= unb SBafferiocrfe St. (Satten. (Srb unb SRaurerarbeiteu
jur Tantpffeffelanlage an SRattlart & Gte., ©t. (Satten.

©cplaudRicferung für bie ÎÇeucrtoeljr ©traufaenjett. Sieferung
non 1400 m Sd)täucf)en unb 130 3d)tanef)fd)(Bffern an iobter
2(. ®., ©t. ©allen, ©onbereggersStricter, geriSait, unb @. Rüegg,
SBäbenSmit.

Umbau beê VcrtnattungSgebänbeS bcr ©partaffa 3«ß- ©rb=
unb SRaitrerarbeiten an Seifert, Sangefcpäft, 3"B- ©ranit an
©cptneijer. ©ranitroerïe 21.=©., Vetlin^ona. ©anbftein an SanbiS
& Sßeber, fjitg. Sanlcitung : Tag. Ùeifer, 2lrd).

Tcpotfdjcune fiir $otet £d)|"cu, Biajacp. Tie @rö=, 2Raurcr=,
Seton= nnb Serpntsarbeiten an (y. ©rne, Saumeifter, 8'cibftabt.
Sauleitung: 2lrd)itett öürfd), Rpeinfelbett.

SJßerfftattanbau für £>r. Soll, Sdjreiuermeifter, in Saufenburg.
9Raurer=, Seton=, Serputp, ©d)loffer= unb ©pengterarbeiten an
3- Grne, Saumeifter, Seibftabt.

£ftfd)ü)eiser. Slinbcnpciitt ©t. ©allen, ©ämtlicpe ©odel= unb
Treppenlieferungen in ©nrtnetler ©ranit an gof)§. IRüpe, 9Rarmor=
unb ©ranit=3nbuftrie, ©t. ©aUen.

Reubau üßicrrer, @t. ©allen. @ocfeI= unb Treppentieferung
in ©ranit an $ot)S. tRüße, ©rantUgnbuftrie, @t. ©aUen.

Reubauteu Surggraben, ©t. ©alten. Treppeulteferungen iit
©ranit an gopë. Rüße, ©raniU^nbuftrie, @t. ©aUen.

£bcrattmeinb=Sureau ©(piopj. Sieferung non 12,000 gemöt)nl.
Tadjjiegeln an 3iegelfabrtfanlen Tßeobor (pnberbi^tn unb ©ebr.
Slitfbermaur iit 3bad)=@d)iot)3. Tie Sauarbeiten am @d)attftatl
„©tpgerftaffel" an gmmiermeifter 2Rrb. ©affer, Seeinen=©d)int)s.

Aîaurcrarb eilen am ©d)ulgebiiube $atncttoeg (i, BiMd) an Q.
Srpner, geltroeg, 3ürtd) V.

SRaucrioertSarbeiten für baS ©tebljauë in Üitjbitrg ber ©djmcij.
iRßeinfalinen in Rßeiitfelbett an 21. ©cßröter, Saumeifter, in
Rßeinfelben.

SReparaturarbeiten ant ^torpauS unb SdmlbauS Stenjlingen.
ladjreinerarbeit an ©otttieb ®nnoper, ©djreiner, in Reutlingen.
SRaterarbett an 36UBi", 2Rnter, in $itggingen.

©menerung beS SobcnbelageS ber §nnbmilerbrüde an 3tmmer=
meifter ©taub in ôunbintl. Sutjtenlieferung an ©igitersäBalfer
in .sSunbiuit unb U'rid) 2ltber, ©onnc, llrnäfd).

Sieferung boit 25 ©djuttifdien für bie ©emeinbe Srafabiugen
an ©. Surbèct, med). Sau= unb SRöbelfdjreinerci, ïrafabiitgen.

Sîenban bcS „ßouifcnpof" in Spun. 3immerarbeiten an §.
üiggenftorfer & Sbpne, in ipuit. ©pengterarbeiten an .£. & @.

©aufer in Oberhofen. Tadjbederarbeitcn an ©. Spring, ïpuu.
Sauleitung : S. SBtpf, 2trd)ite!t.

©djnlpauSneubau Sonbo. Sämttidje Sauarbeiten unb 2tefer=
ungen au 2(rd)ite!t unb Saumeifter D. ©aitjont in Sonbo.

lîevbitntawifetn
— fjfluftvatioii be§ 93auorbeiterftreifl in ®t.

©allen richtet eine Slrbciterfrau folgenben Sßrief an baS

„Tagblatt". ®ie Slrbeiterfran, „beten iütann im 33au=

geroerbe arbeitet nnb bie altes notiert unb redjnet", bat
mörtlid) folgenbes gefdjriebeu:

St. ©allen, ben 6. Slptil 1906.
Ülnrebe

©rlaubc mir folgenbe ^ufd)rift. Soeben lefe id)
bas heutig sölatt „Stabtanjeiger", felje barin, ba^
betreff ber IMrbeitëjeit im 33augeroerbe bie DJÎeifter
nietft eingehen mit neun Stunben 2lrbeitljeit, roa§
mid) föfttid) freut, roenn eS nun fo bleibt. SBenn ein
SJÎann nicht 10 Stunben arbeiten lattn, ift e§ traurig;
ma§ muffen bie grauen leiften? roenn ber 3)îann
geierabenb Ijat, muf bie grau noef) recht anfangen
arbeiten. ®a§ fcljroadje ©efcl)lect)t muß b!o§ barunter
leiben. Ter größte Teil roibmet fiel) bem 3Birt§f)au§;
bie grauen finb bie Sflaoen. gm Turcljfdjnitt, ßabe
ici) ausgerechnet, fc^afft man bloß 8'/t Stunb, ge=

reeßnet am @nb oom gahr, — bloß ungefähr brei
DJlonate 10 Stunben, roer ba§ nicht auShaiten lann,
ift ba§ Seben nicht mehr roert: eS ift, îommt mir
balb oor, halb an ber geit, baß bie grauen ftreifen,
um ißre Sage ju heffern. Tie Arbeiter füllten fich unD
bürften fid) bloß roeniger ben Slnläffett unb 9Birt=
fd)aften roibmen. 21ber roenn bie grau nom Sparen
fagt, bann heißt e§: id) h^e bie ^ofen an, bu hoff
baê 2Jîaul ju hatten. @§ roäre an ber geit, baß bie

§itf§=^erren einfeßen mürben, baß fie ber 2lrbeiter=
ftaffe nießt immer jum Streiten helfen, fonbern bas
©egenteit. SJiit bem Streifen fommt man bloß in bie
Scbulben unb ift bie Sage mit bem nießt gebeffert
Sßir grauen finb bloß unglücflicß burci) bie eroige
^eßerei in 23erfammlungen, Die bloß noeß ben leßten
Tappen foftet.
Tie Sößne unb bie StrhcitSjcit int gitunterhaubtuerf.

Taß bie fonbern. Tßeorie Pott ber Serelenbung ber
SOîaffen unb ißrer Ausbeutung bitrcß bie befißenben
Sîtaffen ein 9Wärcßeu ift, beroeifen roieber einmal baitlidß
bie „Statift. ©rßebungett über Arbeitszeit unb Soßne
ber gimmerer Tentfi^lanbS 1885—1905", roeldße ber
„gentralPerbcyib bcr gimmerer TeutfcßlanbS" biefer
Tage in 58u<ifonnat herausgegeben hat. 9îad) biefen
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Pelepkon. Lr8te I^eteren^en. PeleZiamme: Oerberei UvrZen.

Stets neue Entwürfe, wie auch moderne Interieurs,
vervielfältigt in Autotypie, sowie die oberwähnten illu-
strierten Kataloge, werden Interessenten und Möbel-
fabriken — falls solche Bestellungen auf Pianos machen —
gratis und franko durch die Fabrik direkt zugesandt.

Wbà un<l Lieferungs-tlederttsgungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. Umbauten auf Station
Hinwil. Sämtliche Hochbanarbeiten für den Uniban nnd die
Vergrößerung des AnfnahnisgebäudeS, die Verlängerung des
Güterschuppens und der Rampe nnd die Versetzung des "Abortes
an A. Weilenmann, Bauunternehmer, in Keniptcn.

Neubau der Hochschule und Kantonsschulc in Zürich. Manrer-
arbeiten an Franceschetti nnd Pfister in Zürich !II; Steinmetz-
arbeiten an den Steinhaus, mcisterverein Zürich; die Massivkon-
strnktionen an Jngeuienr Meper und Banmeister Brpner, Zürich.

Lieferung der gußeisernen Säulen für die Schlachlhofbautcu in
Zürich an die von Roll'schen Eisenwerke in Elus, an die Eisen-
gießerei M, Koch in Zürich und die Eisen- und Metallgießerei
Seebach (vormals H. Bölsterli à Comp.).

Gas- und Wasserwerke St. Gallen. Erd- nnd Maurerarbeiten
zur Dampfkesselanlage an Maillart Cie., St. Gallen.

Schlauchlicfcrung für die Feuerwehr Straubenzcll. Lieferung
von 1400 m Schläuchen und 130 Schlauchschlössern an Tobler
A. G., St. Gallen, Sonderegger-istricker, Herisau, und G. Rüegg,
Wädenswil.

Umbau des Verwaltungsgebäudes der Sparkassa Zug. Erd-
und Maurerarbeiten an Peikert, Bangeschäft, Zug. Granit an
Schweizer. Granitwerke A.-G., Bellinzona. Sandstein an Landis
à Weber, Zug. Bauleitung: Dag. Keiser, Arch.

Depotscheine für Hotel Ochsen, Zurzach. Die Erd-, Maurer-,
Beton- und Verpntzarbeiten an I. Erne, Baumeister, Leibstadt.
Bauleitung: Architekt Hürsch, Rheinfelden.

Werlslattanbau für Hr. Boll, Schreinermeistcr, in Lauscnburg.
Maurer-, Beton-, Verputz-, Schlosser- und Spenglerarbeiten an
I. Erne, Baumeister, Leibstadt.

Ostschweizer. Blindenheim St. Gallen. Sämtliche Sockel- und
Treppenlieferungen in Gurtneller Granit an Johs. Rühe, Marmor-
und Granit-Industrie, St. Gallen.

Neubau Wierrer, St. Gallen. Sockel- und Treppenlieserung
in Granit an Johs. Rühe, Granit-Industrie, St. Gallen.

Neubauten Burggrabcn, St. Gallen. Treppenlieferungen in
Granit an Johs. Rühe, Granit-Industrie, St. Gallen.

Obcrallmeind-Burcau Schwyz. Lieferung von 12M«> gewöhnl.
Dachziegeln an Ziegelfabrikanten Theodor Jnderbitzin und Gebr.
Aufdermaur in Jbach-Schwyz. Die Bauarbeiten am Schattstall
„Stygerstafsel" an Zimmermeister Mrd. Gasser, Seeweu-Schwyz.

Maurerarbeiten am Schulgebäude Haincrweg ii, Zürich an I.
Bryner, Zeltweg, Zürich V.

Maucrwerksarbeitcn für das Sicdhaus in Rybnrg der Schweiz.
Rheinsalinen in Rheinfelden an A. Schröter, Baumeister, in
Rheinfelden.

Reparaturarbeiten am Pfarrhaus und Schulhaus Ncnzlingcu.
«chreinerarbeit an Gottlieb Dunoyer, Schreiner, in ".»lenzlingen.
Malerarbeit an Zeugin, Maler, in Duggingen.

Grneuermlg des Bodenbelages der Hunöwilcrbriickc an Zimmer-
meister Staub in Hundwil. Bohlenlieferung an Signer-Walser
in Hundnül und Ulrich "Aider, Sonne, Urnäsch.

Lieferung von 25 Schultischen für die Gemeinde Trasadingcn
an G. Surbeck, mech. Bau- und Möbelschreinerei, Trasadingen.

'Neubau dcS „Louiscnhof" in Thun. Zimmerarbeiten an H.
Liggenstorfer â Söhne, in Thun. Spenglerarbeiten an H. à E.
Sauser in Oberhofen. Dachdeckerarbeiten an G. Spring, Thun.
Banleitung: V. Wipf, "Architekt.

Schnlhausneubau Bondo. Sämtliche Bauarbeiteu und Liefer-
ungen an "Architekt und Baumeister O. Ganzoni in Bondo.

Uerbandsivesen.
— Zur Illustrativ!! des Bauarbeiterstreiks in St.

Galleu richtet eine Arbeiterfrau folgenden Brief an das

„Tagblatt". Die Arbeiterfrau, „deren Mann im Bau-
gewerbe arbeitet und die alles notiert und rechnet", hat
wörtlich folgendes geschrieben:

St. Gallen, den 0. April 1906.
Anrede

Erlaube mir folgende Zuschrift. Soeben lese ich
das heutig Blatt „Stadtanzeiger", sehe darin, daß
betreff der Arbeitszeit im Baugewerbe die Meister
nicht eingehen mit neun Stunden Arbeitszeit, was
mich köstlich freut, wenn es nun so bleibt. Wenn ein
Mann nicht 1V Stunden arbeiten kann, ist es traurig;
was müssen die Frauen leisten? wenn der Mann
Feierabend hat, muß die Frau noch recht anfangen
arbeiten. Das schwache Geschlecht muß bloß darunter
leiden. Der größte Teil widmet sich dem Wirtshaus;
die Frauen sind die Sklaven. Im Durchschnitt, habe
ich ausgerechnet, schafft man bloß 8'Z Stund, ge-
rechnet am End vom Jahr, — bloß ungefähr drei
Monate Kl Stunden, wer das nicht aushalten kann,
ist das Leben nicht mehr wert: es ist, kommt mir
bald vor, bald an der Zeit, daß die Frauen streiken,
um ihre Lage zu bessern. Die Arbeiter sollten sich und
dürften sich bloß weniger den Anlässen und Wirt-
schaften widmen. Aber wenn die Frau vom Sparen
sagt, dann heißt es: ich habe die Hosen an, du hast
das Maul zu halten. Es wäre an der Zeit, daß die

Hilfs-Herren einsehen würden, daß sie der Arbeiter-
klaffe nicht immer zum Streiken helfen, sondern das
Gegenteil. Mit dem Streiken kommt man bloß in die

Schulden und ist die Lage mit dem nicht gebessert
Wir Frauen sind bloß unglücklich durch die ewige
Hetzerei in Versammlungen, die bloß noch den letzten
Rappen kostet.

Die Löhne und die Arbeitszeit im Zimmerhandwerk.
Daß die soz.-dem. Theorie von der Verelendung der
Massen und ihrer Ausbeutung durch die besitzenden
Klassen ein Märchen ist, beweisen wieder einmal deutlich
die „Statist. Erhebungen über Arbeitszeit und Löhne
der Zimmerer Deutschlands 1885—1905", welche der

„Zentralverband der Zimmerer Deutschlands" dieser
Tage in Buchformat herausgegeben hat. Nach diesen
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